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Basis dieser Schwerpunkte
erarbeitet die Kommission bis zum
kommenden Herbst das

«Forschungskonzept Umwelt für die
Jahre 2004 bis 2007».

«Carola» filtert
Feinstpartikel
Ein neuartiger Aerosol-Abscheider

aus dem Forschungszentrum Karlsruhe

reduziert Emissionen

gesundheitsschädigender Feinstpartikel aus

Produktionsanlagen. Erste Einsätze

in der Industrie sind bereits erfolgt.

(pd/ce) Laut einer kürzlich
veröffentlichten US-Studie erhöht die

Luftverschmutzung das Risiko, an

Lungenkrebs und Herzbeschwerden

zu erkranken. Vor allem eine
hohe Konzentration von Russ-

und Staubpartikeln mit
Durchmessern unter 2,5 Tausendstelmillimetern

ist gefährlich: Diese Partikel

dringen mit der Atemluft tief
in die Lunge ein und werden in
den Bronchien abgeschieden.
Ultrafeine Partikel gelangen sogar via

Lunge in den Blutkreislauf.
Um herkömmliche Filtersysteme
auch für feine Partikel zu ertüchtigen,

müssen oft hohe Investitionskosten

oder ein deutlich erhöhter
Energieverbrauch in Kauf genommen

werden. Hier setzt eine
Neuentwicklung des Forschungszentrums

Karlsruhe an: Im
Corona-Aerosol-Abscheider - kurz
«Carola» genannt - werden feinste
Partikel bei etwa 10 000 Volt aufge¬

laden und dann in einem geerdeten
Rohrbündelabscheider zurückgehalten.

Bei moderaten
Investitionskosten und geringem
Energieverbrauch erzielt dieser Prozess

Abscheidegrade bis 99% für Partikel

unter einem Tausendstelmillimeter.

«Wegen der hohen
Strömungsgeschwindigkeit in der Aufladungszone

kann der Abscheider
vergleichsweise kompakt und damit
kostengünstig hergestellt werden»,
erläutert Dr. Hanns-Rudolf Paur,
der die Entwicklung im Institut
für Technische Chemie, Bereich
Thermische Abfall be hand lung,
leitete. «Die anschliessende
Abscheidung im Rohrbündel hat

gegenüber üblichen Methoden
den Vorteil, dass sie Zuverlässigkeit

und hohe Abscheidegrade
mit geringem Druckabfall in der

Filteranlage verbindet. So beträgt
die Leistungsaufnahme des

Abscheiders je nach Anwendung
unter 0,3 Kilowattstunden pro
1000 Kubikmeter gereinigtem
Gas.»

Ein Test an der Uni Stuttgart zur
Rückhaltung von Aerosolen bei
der Biomasseverbrennung verlief
erfolgreich. Nach Kooperationsverträgen

mit Firmen werden zurzeit

ein Ölnebelabscheider in der

Metallindustrie und ein
Aerosolabscheider bei Rauchgaswäschern
in der chemischen Industrie nach
dem «Carola»-Pnnzip entwickelt.
Weitere Infos: Dr. Hanns-Rudolf
Paur, 0049 7247 82-3029/4262,
hanns.paur@itc-tab.fzk.de
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Emblas-Dammstoff aus Holzfasern

Der einzige Holz zu Holz Einblas-
Dämmstoff aus Holzfasern mit
den überzeugenden Vorteilen:

Diffusionsoffen

Hervorragende Wärmedämmeigenschaften

Hohe Wärmespeicherfähigkeit
Guter Schallschutz

Recyclingfähig
Baubiologisch einwandfrei und
höchst ökologisch

Natürlich dämmen für Behaglichkeit
und Wohnqualität.

Verlangen Sie detaillierte Unterlagen bei:

www.holzwerkstoffe.ch
Tel. 056 267 60 10, e-mail: mail@hwz.ch
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